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Das Siegel zeigt einen ovalen Schild mit dem
Bistumswappen: Gespalten, vorne in Schwarz ein
silbern bewehrter goldener Löwe, hinten geteilt von
Rot und Silber.
Der Schild ist timbriert: Prälatenhut darüber
mit beidseitig an Schnüren herabhängenden zehn
Quasten (1:2:3:4), dahinter hermelingefütterter
Wappenmantel unter Fürstenhut, schräggekreuzt









Maße: 19 x 22 mm










Adalbert Josef Lidmansky der Diözese Gurk
1842-05-13 bis 1858-07-23
Am 13.5.1842 nominierte ihn Kaiser Ferdinand zum
Fürstbischof von Gurk. Vom Salzburger Erzbischof
wurde er am 27.10. konfirmiert und am 30.10.
konsekriert. Die Inthronisation erfolgte am 20.11. in
Klagenfurt.
Aufbewahrungsort: Salzburg, Archiv der Erzdiözese Salzburg
Altbestand 4/5/11
Urkunde, 1847-01-10, Klagenfurt
Weitere Siegel: gu-152 gu-153
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